
  OBJEKTINFORMATION  
  RIVACOLD CI GMBH  



RIVACOLD CI GMBH: 
KÄLTETECHNIK TRIFFT AUF DESIGN-INNOVATION
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Unternehmensvision und architektonische Umsetzung
Die Rivacold CI GmbH, mit Sitz in Fellbach, ist ein führendes Un-
ternehmen in der Kältetechnikbranche. Die Werte des Unterneh-
mens - technologische Kompetenz und zukunftsorientiertes Denken 
- spiegeln sich nicht nur in den Produkten, sondern auch in der Ar-
chitektur ihres Hauptsitzes wider.
Um das 50-jährige Jubiläum im Jahr 2016 zu feiern, unterzog sich 
Rivacold einem umfassenden Rebranding, das abschließend einem 
Neubau der Firmenzentrale endete. Hierbei wurde nicht nur das Cor-
porate Design des Unternehmens nach außen getragen, sondern 
auch das Gebäudeinnere lichtdurchflutet gestaltet.

KURZBESCHREIBUNG
Standort:  RIVACOLD CI GmbH 
Projekt:   Neubau einer Fassade
Zeitraum:  Frühling/Sommer 2021
Produkte:  250 m² Lichtbauelemente (PC-Platten | 
  Wasserblau - ähnlich RAL 5021), 
  9 Alu-Klapp Flügel (Verglasung mit 
  Lichtbauelementen)

roda’s Rolle: Planung und Montage der innovativen Fassade
roda Licht und Lufttechnik spielte bei diesem Projekt eine zentrale Rolle. Wir planten und montierten eine markante, blaue Fassade aus un-
seren transluzenten Polycarbonat-Paneelen. Die Wahl fiel auf das Nut- und Federsystem, das sich durch seine Lichtdurchlässigkeit und Vielfalt 
an Farboptionen auszeichnet.
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DIE FASSADE: 
ÄSTHETIK TRIFFT AUF FUNKTION

Mit über 250 Quadratmetern der Lichtbauelemente des Typs PC 
2550-10 in Wasserblau - ähnlich RAL 5021 von roda erhielt Rivacold 
eine einzigartige Gebäudehülle. Diese Elemente sind selbstragend, 
transluzent und ermöglichen den Einfall von natürlichem Licht in das 
Gebäude. Optisch überzeugen sie durch ihre durchgängige und 
sprossenlose Verglasung. Der intelligente Aufbau der PC-Platte aus 
zehn Schalen, neun Luftkammern und einer Stärke von 50mm bietet 
einen exzellenten Wärmedurchgangskoeffizienten von U = 0,90 Watt 
pro Quadratmeter und Kelvin (W/m²K) in der vertikalen Einbausitua-
tion und reduziert den Energiedurchlass um nahezu 80 Prozent. Dies 
ist wechselseitig bei Sonneneinstrahlung und Wärmedämmung. 
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Lichtbauelemente des Typs PS 2550-10 in Wasserblau

Einzigartige Gebäudehülle mit über 250 Quadratmeter Lichtbauelementen 
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Mehr Licht und mehr Luft für eine optimale Arbeitsumgebung

Die Ausleuchtung mit natürlichem Licht steigert nicht nur die Produk-
tivität der Menschen, sondern spart auch Energie ein, da es in weiten 
Teilen das künstliche Licht ersetzten kann.
Neben der herausragenden Ästhetik erfüllt das Fassadensystem 
auch praktische Anforderungen. Denn frische Luft am Arbeitsplatz 
gehört zu den wichtigsten Komponenten einer gesunden Arbeitsum-
gebung. Dies wird durch integrierte Fensteröffnungen mit Klappflü-
geln erreicht. Sie sorgen für ausreichende Belüftung und dienen im 
Brandfall als Rauchabzug, was für zusätzliche Sicherheit sorgt. 

Kundenzufriedenheit und Projektabschluss 

Das Projekt wurde zur vollsten Zufriedenheit des Kunden umgesetzt. 
„roda hat uns durch die individuelle Gestaltung der Fassade sowie 
der professionellen Planung und Umsetzung überzeugt“, so Isabell 
Walter, Geschäftsführerin von Rivacold CI. Die Zusammenarbeit mit 
roda und das beeindruckende Endergebnis bestätigen, dass innova-
tive Designlösungen und funktionale Anforderungen Hand in Hand 
gehen können.

Das Rivacold-Projekt ist ein herausragendes Beispiel dafür, wie roda 
Licht und Lufttechnik individuelle Lösungen für anspruchsvolle archi-
tektonische Herausforderungen bietet.
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Ausleuchtung der Büroräume mit natürlichem Licht 

Integrierte Fensteröffnungen mit Klappflügeln sorgen für eine ausreichende Belüftung 
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roda Nord – roda Licht- und Lufttechnik GmbH
Maurerstraße 2 | 30916 Isernhagen-Kirchhorst 

Telefon: 05136 97737-79 | Fax: 05136 97737-20
kontakt@roda.de | www.roda.de

roda Süd – roda Licht- und Lufttechnik GmbH
Kiesgräble 19 | 89129 Langenau

Telefon: 07345 9685-0 | Fax: 07345 9685-40
kontakt@roda.de | www.roda.de

QR-Code scannen und mehr über 
roda Rauch-und Wärmeabzugsysteme erfahren!

TAGESLICHTTECHNIK

RAUCHSCHÜRZEN SANIERUNG 

WARTUNG 

SMOKEJET

Mit Dichtbürsten bzw. EPDM- Dichtungen wird das Abströmen von Warmluft auf ein Minimum 
reduziert. Lamellen-Drehpunkte sind aus Aluminium gefertigt und in UV-beständigen Nylon-
buchsen gelagert.

Lamellen:

        A1 - einschalige Alu-Lamelle                           A2 - doppelschalige Alu-Lamelle

        GL - einschalige VSG-Lamelle                        PC - Polycarbonat-Lamelle in den Varianten          
                8 mm und 8+8 mm (dargestellt 8 mm)                    

Antriebe:

Der Antrieb der Lamellen erfolgt wahlweise elektrisch über einen Linearantrieb, pneumatisch über 
einen Zylinder wahlweise mit einer Zuleitung (zu über Federantrieb) oder zwei Zuleitungen (auf / 
zu pneumatisch), oder über eine Druckfeder-Auslöseeinheit (DFA-Antrieb). Die Lüftungsfunktion 
wird in Verbindung mit einem pneumatischen Antrieb (PDFA) oder einem elektrischen Antrieb 
(EDFA) realisiert. 

Größen:

Die Herstellung der Geräte ist in allen Breiten- und definierten Längenabmessungen bis zu 
einer Größe von 2.226 x 2.966 mm möglich. Die Länge ergibt sich aus der Breite der einzelnen 
Lamellen von 133 mm.
Länge = Anzahl der Lamellen x 133 mm + 40 mm für den Rahmen 

Geräteflansch Lamelle Steuertraverse

Stellmotor oder Pneumatik-Zylinder 
mit Endlagenverriegelung

umlaufendes 
Kastenprofil

Thermo-Auslösegerät (TAG)

SMOKEJETs als seitliche Zuluftöffnung In ein EUROLIGHT integriertes Gerät Mit Isolierglas ausgefachte SMOKEJETs Mit Anschluss an ein Trapez-Satteldach

Großes Bild: NRWG Typ SMOKEJET in die Halle eines Logistik-Dienstleisters integriert

LAMELLENFENSTER
MIROTEC GLAS- UND 
METALLBAUKONSTRUKTIONEN

PHÖNIX UND MEGAPHÖNIX

PHÖNIX

Neben seiner Funktion als NRWG können Sie den PHÖNIX auch zur täglichen Lüftung einsetzen. 
Dabei wurde das Gerät so konstruiert, dass es extremen Witterungsbedingungen standhält. 
Auf Kundenwunsch erhalten Sie den PHÖNIX unisoliert, isoliert oder in der Variante 33 als 
thermisch getrenntes System. Je nach Haubenausfachung ist ein Schalldämmwert bis 33 dB 
möglich. 
 
Die Hauben öffnen und schließen je nach Ausführung über Druckluftzylinder mit Endlagen-
verriegelung in beiden Positionen oder über elektrisch betriebene Stellmotoren. EPDM-
Profildichtungen unterstützen die Dichtigkeit. Der PHÖNIX wird auf Wunsch mit Durchsturzgittern 
geliefert, mit deren Hilfe die geforderte Durchsturzsicherheit gewährleistet wird. Insekten- und 
Vogelschutzgitter sind optional ebenfalls erhältlich.

Vorteile:

• Ideal im Flachdachbereich mit flexiblen Baugrößen
• Zur täglichen Lüftung geeignet (Volllüftung bei Lüftungsstellung 90°)
• Dauertests mit 10.000 Öffnungsvorgängen bestätigen die stabile und funktionale Auslegung 
      sowie die hohe Qualität der verwendeten Materialien.
• Thermisch getrennte Version mindert Schwitzwasserprobleme
• Guter aerodynamischer Wirkungsgrad
• Guter U-Wert und geringe Spaltverluste 
• Auch mit Dunkelklappen lieferbar
• Effiziente Abführung des Regenwassers über eine Mittelrinne
• Alle Scharniere bestehen aus Alugussteilen sowie Edelstahlbolzen und sind somit wartungsfrei.
• Die Anbindung der Antriebe erfolgt über teflonbeschichtete Bronzebuchsen 

und ist somit wartungsfrei. 
• Einfache Montage in alle Dachkonstruktionen bis zu einer Neigung von 90°
• Gerät mit EPDM-Dichtungen komplett silikonfrei

Der PHÖNIX entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 und VdS 2159 (in 
Abhängigkeit von der Ausführung). 
 

Zusätzlich sind die pneumatisch angetriebenen Geräte PX1 und PX2 in entsprechender 
Ausführung hinsichtlich Explosionsschutz (ATEX) der EU-Richtlinie 94/9/EG mit Hinweis auf die 
Normen EN 1127-1, EN 13463-1 und EN 13463-5 geprüft. 

Einsatzbereich: 

•   Flachdach
•   Sheddach
•   Oberlichtband
•   Satteloberlichtband

Bild: NRWG vom Typ PHÖNIX auf einer großen Lagerhalle im spanischen Meco

FASSADENDYSTEME LAMILUX TAGESLICHTSYSTEME

NATÜRLICHE UND 
MECHANISCHE LÜFTUNG

SMOKEJET UND MULTIJET

SMOKEJET

Der SMOKEJET ist ein Jalousie-Lüfter als natürlich wirkendes Lüftungs- und Rauchabzugsgerät. 
Im Wesentlichen besteht er aus einer Aluminium-Rahmenkonstruktion der Legierung AIMg3 
und einer der Baugröße entsprechenden Anzahl an schwenkbaren, aerodynamisch geformten 
Lamellen, die mit Dichtungen versehen sind. Bei der Lamellenausfachung wählen Sie flexibel 
zwischen Aluminium, Glas und PC. Das Öffnen und Schließen der Lamellen erfolgt mit Hilfe 
eines Pneumatikzylinders, eines Stellmotors oder einer Druckfeder-Auslöseeinheit (DFA-
Antrieb). Neben einer Vielzahl an Einbaumöglichkeiten im Dach lässt sich der SMOKEJET auch 
als Zuluftsystem in jede Wandkonstruktion integrieren. Insekten- und Vogelschutzgitter sind 
optional erhältlich.

Vorteile:

•   Ideal zum Einbau in Sheddächern und Dächern mit einer Neigung von 30° bis 90° sowie in       
     Wandkonstruktionen

•   Individuelle Anpassung an jede Dachöffnung bis 5,71 m²

•   Zur täglichen Lüftung nutzbar (Volllüftung bei Lamellenstellung 90°)

•   Nur ein Antrieb je Gerät erforderlich

•   Der Antrieb verschwindet komplett im Rahmen.

•   Bei pneumatischem Antrieb mit Rückhaltefeder nur eine Steuerleitung erforderlich  

•   Guter aerodynamischer Wirkungsgrad 

•    In die Lamellen integrierte Regenrinnen führen das Regenwasser in seitliche Ablaufrinnen und 
     halten es außerhalb des Gebäudes.

•   Gerät komplett silikonfrei

 

Der SMOKEJET entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 und VdS 2159 (in 
Abhängigkeit von der Ausführung). 

Einsatzbereich:

•   Flachdach
•   Oberlichtband
•   Sheddach

 

Bild: SMOKEJET mit Polycarbonat als Lamellenausfachung

FIREFIGHTER

Der FIREFIGHTER lässt sich neben seiner Funktion als NRWG zur täglichen Lüftung einsetzen 
und wurde von uns so konstruiert, dass er auch extremen Witterungsbedingungen standhält. 
Den FIREFIGHTER erhalten Sie (optional) in thermisch getrennter Ausführung nach DIN 4108, 
die durch eingewalzte Polyamidstege erfolgt. Zudem kann der FIREFIGHTER neben Aluminium 
und PC-Mehrstegplatten (optional Lumira™ gefüllt) auch mit Isolierglas ausgefacht werden. 
Rahmen und Haubenrahmen bestehen dabei aus stranggepresstem Aluminium der Legierung 
AlMg Si05 (Wanne für Rahmen aus AlMg3).
 
Das Öffnen und Schließen der Hauben erfolgt mittels Druckluft über zwei Pneumatikzylinder 
mit Endlagenverriegelung in beiden Positionen. Vulkanisierte EPDM-Profildichtungen stellen 
die Dichtigkeit sicher. Der FIREFIGHTER wird auf Wunsch mit Durchsturzgittern geliefert, mit 
deren Hilfe der Betreiber die geforderte Durchsturzsicherheit gewährleisten kann. Insekten- und 
Vogelschutzgitter sind optional ebenfalls erhältlich. 

Vorteile:

• Ideal im Flachdachbereich mit flexiblen Baugrößen 
• Zur täglichen Lüftung nutzbar (Volllüftung bei Lüftungsstellung 90°)
• Hohe Schalldämmung bis 56 dB 
• Thermische Trennung nach DIN 4108 (in entsprechender Ausführung) setzt die Gefahr von 

Schwitzwasserbildung deutlich herab.
• Dauertests mit 10.000 Öffnungs- und Schließvorgängen bestätigen die stabile Auslegung 

und die hohe Qualität der verwendeten Materialien.
• Guter aerodynamischer Wirkungsgrad
• Guter U-Wert und geringe Spaltverluste 
• Auch mit Dunkelklappen lieferbar
• Alle Scharniere bestehen aus Alugussteilen
• Die Anbindung der Antriebe erfolgt über teflonbeschichtete Bronzebuchsen 

und Edelstahlbolzen und ist somit wartungsfrei. 
• Effiziente Abführung des Regenwassers über Mittelrinnen
• Gerät mit EPDM-Dichtungen komplett silikonfrei

Der FIREFIGHTER entspricht den Anforderungen nach DIN EN 12101-2 und VdS 2159 (in 
Abhängigkeit von der Ausführung). 

Einsatzbereich:

•   Flachdach
•   Satteldach
•   Pultdach
•   Pultoberlichtband
•   Satteloberlichtband
•   Sheddach

Bild: NRWG Typ FIREFIGHTER auf einem Atrium aus Glas

FIREFIGHTER

Die in diesem Prospekt aufgeführten technischen Daten entsprechen dem aktuellen Stand bei Drucklegung und können sich ändern. Unsere technischen Angaben beziehen sich auf Berechnungen, 
Lieferantenangaben oder wurden im Rahmen einer Prüfung von einem unabhängigen Prüfinstitut nach den jeweils gültigen Normen ermittelt. 
Die Berechnung der Wärmedurchgangskoeffizienten für unsere Kunststoffverglasungen erfolgte nach der „Methode der finiten Elemente“ mit Referenzwerten nach DIN EN 673 für Isoliergläser. 
Dabei wurde – der Praxis und den spezifischen Kunststoff-Merkmalen Rechnung tragend – die Temperaturdifferenz 15 K zwischen den Materialaußenflächen definiert. Die Funktionswerte 
beziehen sich nur auf Prüfstücke in den für die Prüfung vorgesehenen Abmessungen. Eine weitergehende Garantie für technische Werte wird nicht übernommen. Dies gilt insbesondere für 
veränderte Einbausituationen oder wenn Nachmessungen am Bau erfolgen.


